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oder Fortsetzung 
Projekt/Praxis

BachelorthesisKomplementärstudium

Methoden der Kultur-
wissenschaften

Kultur, Recht und 
Gesellschaft

Paradigmen der 
Kulturwissenschaften I

Paradigmen der 
Kulturwissenschaften II

Kulturgeschichte

Projekt/Praxis aus 
gewählter Vertiefung

(auch interdizsiplinär)

Vertiefung
Wahlmodul

Vertiefung
Wahlmodul

Vertiefung
Wahlmodul

Vertiefung
Wahlmodul

Vertiefung
Wahlmodul

Vertiefung
Wahlmodul

Vertiefung
Wahlmodul

Vertiefung
Wahlmodul

Wissenschaft macht 
Geschichte

Wissenschaft trägt Verantwortung

mit Konferenzwoche

Wissenschaft nutzt 
Methoden II

fachspezifisch

Wissenschaft nutzt 
Methoden I

fächerübergreifend

Perspektiven im 
Komplementärstudium

–	 Kunst und Ästhetik

–	 Natur und Technik

–	 Verstehen und 
	 Verändern

– 	Sprache und 
	 Kultur

–	 Methoden und 
	 Modelle

–	 Projekte und Praxis

Minor

Minor

Minor

Minor

Wissenschaft kennt 
disziplinäre Grenzen

Bachelorthesis

Major Kulturwissenschaften
Studienberatung der Leuphana Universität Lüneburg
Zentrale Studienberatung (ZSB)
Campus, Geb. 8 (1. OG)
Scharnhorststr. 1
21335 Lüneburg
Fon 04131.677-1260
Fax 04131.677-1269
zsb@leuphana.de

Leuphana Universität Lüneburg 
Fakultät Kultur
PD Dr. Ulf Wuggenig
Scharnhorststr. 1, C7.023
21335 Lüneburg
Fon 04131.677-1213
Fax 04131.677-1246
ulf.wuggenig@leuphana.de

Torben Fischer
Scharnhorststr. 1, C1.110
21335 Lüneburg
Fon 04131.677-2056
Fax 04131.677-2602
torben.fischer@leuphana.de
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Beruf und KarriereStudienaufbau

Das sechssemestrige Studium (3 Jahre, 180 Credit Points) beginnt mit dem Leu-
phana Semester, das alle Studierenden gemeinsam absolvieren. Bereits im ersten 
Semester erfolgt in zwei Modulen eine Spezialisierung je nach gewähltem Major. 
Der Major bildet den thematischen Schwerpunkt des Studiums, dort erwerben Sie 
die Hälfte aller zum Abschluss notwendigen Credit Points. Der Minor ergänzt die-
sen Schwerpunkt um ein zweites Wissensgebiet. Zusätzlich zum Fachstudium aus 
Major und Minor absolvieren alle Studierenden gemeinsam ab dem 2. Semester 
das interdisziplinär angelegte Komplementärstudium. 

Major Kulturwissenschaften
Der Major Kulturwissenschaften bietet Ihnen – anders als viele „verschulte“ BA-
Programme – von Anfang an die Möglichkeit, in Ihrem Studium eigenständige 
Schwerpunkte zu bilden und Akzente je nach Ihren spezifischen Interessen zu 
setzen. 
Alle Studierenden entscheiden sich für ein Vertiefungsfach, das mindestens im 
Umfang von 25 CP studiert werden muss. In diesem Modulbereich gibt es eine 
Vielzahl von Wahl- und Kombinationsmöglichkeiten. Sie können nicht nur aus ins-
gesamt acht Vertiefungsfächern wählen; es besteht zudem die Möglichkeit, das 
Studium fachlich breiter anzulegen oder aber deutlich erkennbare Schwerpunkte 
zu bilden: So können in manchen Vertiefungsfächern bis zu 40 CP belegt werden 
und die restlichen 10 CP frei aus dem Spektrum der anderen Vertiefungsfächer 
gewählt werden. Genauso denkbar ist aber die Wahl von lediglich 25 CP aus einem 
Vertiefungsfach und eine freie Streuung der restlichen 25 CP auf die anderen 
Bereiche.
In Projektmodulen können Sie erste eigenständige Projekte verfolgen, die praxis-
orientiert sein können, aber auch als Vorbereitung auf die Bachelorarbeit dienen.
Verpflichtend im Major ist das Studium des Kulturwissenschaftlichen Kern-
bereiches. Hier erfolgt eine Orientierung über die wichtigsten historischen wie 
zeitgenössischen Paradigmen der Kulturwissenschaften und eine Einführung in 
die für die Kulturwissenschaften zentralen methodischen Zugänge. Zwei weitere 
Pflichtmodule beschäftigen sich mit den Zusammenhängen von Kultur, Recht und 
Gesellschaft sowie den Grundlagen der Kulturgeschichte.

Bachelorarbeit
Mit der Bachelorarbeit wird das Bachelorstudium mit Schwerpunkt Kulturwissen-
schaften abgeschlossen. Sie wird in der Regel im sechsten Semester verfasst. Die 
Bachelorarbeit soll zeigen, dass die Studierenden längerfristige Arbeitsprozesse 
sinnvoll strukturieren und sich weitgehend eigenständig mit einem selbstgewähl-
ten Thema wissenschaftlich auseinandersetzen können. Die Bearbeitungszeit be-
trägt im Regelfall neun Wochen, der Umfang wird dreißig Seiten im Regelfall nicht 
deutlich überschreiten.

Major Kulturwissenschaften

Studium Kulturwissenschaften
Im Major Kulturwissenschaften sind Vielfältigkeit und unterschiedliche Blickwinkel 
gefragt. Sie beschäftigen sich mit verschiedenen Facetten der Kultur. Das kann 
in einer Vorlesung über Architektur geschehen ebenso wie bei der Lektüre philoso-
phischer Texte oder in einem Seminar über Fernsehserien. Dabei wählen Sie Ihre 
eigenen Interessenschwerpunkte und verfolgen diese mit Leidenschaft.
Traditionelle Disziplinen und Studienprogramme beschäftigen sich mit einem 
eng definierten Gegenstandsbereich vor dem Hintergrund eines eingeschränkten 
Spektrums an methodischen Zugängen. Die Kulturwissenschaften befassen sich 
dagegen mit so unterschiedlichen Dingen wie Kunst, Musik, Literatur, Baukul-
tur, Tanz und Theater, mit traditionellen und mit neuen Medien, mit Hoch- und 
Populärkultur. Zeichensysteme, Werte und Denkstile werden genauso themati-
siert wie Lebensweisen und Praxisformen von Individuen, Gruppen oder ganzen 
Gesellschaften. Kommunikation, Konsens und geteilte Werte finden ebenso ihre 
Aufmerksamkeit wie symbolische Macht, Dissens und Kritik. Historische Analysen 
sind gleichermaßen von Bedeutung wie gegenwartsbezogene Diagnosen.
Aus all diesen Gründen ist für die Kulturwissenschaften die Überschreitung enger 
fachlicher Grenzen konstitutiv. Als Studentin oder Student der Kulturwissenschaf-
ten lernen Sie daher vom ersten Semester an, Dinge aus mehreren Perspektiven zu 
betrachten. So unterschiedliche wissenschaftliche Disziplinen wie die Philosophie 
und Soziologie, die Literatur-, Kommunikations-, Medien- und Musikwissenschaft, 
die Kulturgeographie und die Kunst- und Bildwissenschaften treten in einen Dia-
log ein, der in die gemeinsame Bearbeitung übergeordneter kulturwissenschaft-
licher Fragestellungen einmündet.

Kulturwissenschaften in Lüneburg sollten Sie studieren, wenn Sie…
�� Interesse an Kultur, an intellektuellen Herausforderungen und an Neuerungen 

haben 
�� dynamisch sind und später in kulturellen Feldern, in denen eigenständiges 

Handeln wichtig ist, tätig sein möchten
�� sich nicht nur für ein Themengebiet und/ oder eine wissenschaftliche Disziplin 

interessieren, sondern sich für die Arbeit an Fragestellungen aus unterschied-
lichen Bereichen begeistern können
�� Interesse an einem produktiven Dialog mit Lehrenden und Studierenden haben, 

die Probleme vor ganz unterschiedlichen fachlichen Hintergründen diskutieren
�� eine gründliche fachliche und methodische Ausbildung in einem Vertiefungs-

gebiet erhalten möchten, ohne sich dabei eng und ausschließlich auf die 
Beschäftigung mit diesem einen Bereich zu beschränken
�� in einem BA-Studium eigenständig und selbstbestimmt studieren möchten
�� sich auf die Herausforderung einlassen möchten, herauszufinden, für welche 

Bereiche der Kulturwissenschaften Sie sich begeistern können 

Studienabschluss
Mit dem Abschluss des Studiums erwerben Sie den Bachelor of Arts (B.A.).

Module / Minorangebot

Kernbereich Kulturwissenschaften
Verpflichtend für alle Studierenden ist der Kulturwissenschaftliche Kernbereich, 
der übergreifende kulturwissenschaftliche Themen und Perspektiven aufgreift. 
Er bietet Ihnen einen Überblick über die zentralen Fragestellungen, Paradigmen 
und theoretischen Konzepte der zeitgenössischen Kulturwissenschaften (Cultural 
Studies, Cultural Analysis, Interkulturalität und postkoloniale Theorie; Kulturelles 
Gedächtnis und Erinnerungskultur; Kultur und Raum, Netzwerke, Aktanten und 
Meme, Visual Studies, Kulturphilosophie und Soziologie der Kultur). Hier kann die 
interdisziplinäre kulturwissenschaftliche Diagnose- und Problemlösungskompe-
tenz an ausgewählten Beispielen und Themengebieten erprobt werden. Der Erwerb 
von wissenschaftlichen Methoden, ob sie aus den Geisteswissenschaften stam-
men (etwa Hermeneutik, Diskursanalyse) oder aus den Sozialwissenschaften (zum 
Besipiel Interview und Befragung, survey) ist gleichfalls ein unverzichtbares Ele-
ment des Studiums, weshalb auch ein Pflichtmodul in diesem Bereich vorgesehen 
ist. In Ringvorlesungen zu Themen von allgemeinem Interesse (etwa Kultur und 
Stadt) lernen die Studierenden Gemeinsamkeiten und Differenzen verschiedener 
kulturwissenschaftlicher Denkstile und methodischer Zugänge kennen.

Vertiefungsfächer
Folgende Vertiefungen stehen im Major Kulturwissenschaften zur Auswahl:

�� Baukultur
�� Kulturorganisation und –kommunikation
�� Kulturraumentwicklung
�� Kulturtheorie und Kulturanalyse
�� Kunst und visuelle Kultur
�� Literarische Kulturen
�� Medienkultur und Kommunikation
�� Musik und auditive Kultur

Zusätzliche Wahlmodule können zudem in den Bereichen „Tourismus“ und „Kul-
turgeschichte“ belegt werden.

Minorangebot zum Major Kulturwissenschaften
Um das Studium der Kulturwissenschaften individuell zu gestalten und sinnvoll 
zu ergänzen, wählen Studierende einen geeigneten Minor (Nebenfach). Der Major 
Kulturwissenschaften kann mit den hier aufgeführten Minor-Fächern kombiniert 
werden. Andere Kombinationen sind in Absprache mit den Majorverantwortlichen 
möglich.

Folgende Studienkombinationen sind zu empfehlen: Bildungswissenschaften, 
Digitale Medien/ Kulturinformatik, Politikwissenschaften, Nachhaltigkeitshuman-
wissenschaften, Raumwissenschaften, Betriebswirtschaftslehre, Philosophie, 
Volkswirtschaftslehre, Wirtschaftspsychologie, Wirtschaftsrecht, Wirtschaftswis-
senschaften.

Der Major Kulturwissenschaften qualifiziert – auch wegen seiner einzelne Berufs-
felder übergreifenden Ausrichtung – für eine große Bandbreite an Tätigkeiten: 
Absolventinnen und Absolventen arbeiten häufig in Einrichtungen der Felder von 
Kunst, Musik und Literatur, in Kulturstiftungen oder im Kulturmanagement, aber 
auch in den Presse-, Marketing- und Öffentlichkeitsarbeits-Abteilungen von Un-
ternehmen, als Journalistinnen und Journalisten oder in Bereichen des Tourismus 
sowie in den vielfältigen Segmenten der Kultur- und Kreativitätswirtschaft.

Kulturwissenschaftlerinnen und Kulturwissenschaftler sind geübt darin, sich in 
komplexe und neuartige Problemzusammenhänge einzuarbeiten und Überset-
zungsleistungen zwischen unterschiedlichen Wissensbereichen zu erbringen. Sie 
sind daher in besonderem Maße dafür qualifiziert, in unterschiedlichsten beruf-
lichen Feldern auch unter den Bedingungen stetiger Wandlungsprozesse tätig 
zu werden. Befragungen von Absolventinnen und Absolventen des auslaufenden 
kulturwissenschaftlichen Magisterstudiengangs haben diese Einschätzung ein-
drucksvoll bestätigt: Als Generalisten sind Kulturwissenschaftlerinnen und Kul-
turwissenschaftler weniger abhängig von den Konjunkturen einzelner Berufsbilder 
und es gelingt Ihnen schneller als Absolventen vergleichbarer Studiengänge, ei-
nen nachhaltigen Einstieg in den Arbeitsmarkt zu realisieren.

Die Möglichkeit zur Vertiefung Ihres kulturwissenschaftlichen Bachelor Studiums 
besteht durch die anschließende Wahl des konsekutiven Masters Culture, Arts and 
Media – Kulturwissenschaften.


